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Berlin, An den Folgen einer
Ohrfeige gestorben ist der 54 Jahr-
alte Lackierer Paul Jeschner aus der
Stettiner Straße 54. Der Mai,»

besuchte am Abend eme Schankwirt-
,schast in der Nachbarschaft und trank

über den Durst. Während er >', m
Biertisch saß, lief sein Hund auf der

Straße umher. Gegen halb 3 Uhr
nachts hörte er, daß das Tier an-
schlug und wütend bellte. Er ging
hinaus und sah, daß der Kutsche:
Alfred Barleben aus der Stettiner
Straße 12 den Hund reizte, stellie
ihn zur Rede und gab ihm ohne w?i-
teres eine Ohrfeige, Barleben, ver

ebenfalls angetrunken war, gab sie so
heftig zurück, daß fein Gegner hin-
fiel. mit dem Kops auf das Pflaster
aufschlug und sich eine kleine blu-
tende Verletzung zuzog. Daran ;st
er später gestorben. Ein Straßen»
bahnunfall mit tätlichem Ausgang
ereignete sich an der Kreuzung ver

Kaiser - Friedrich- und Pannier-
straße in Neukölln. Als dort ein ?>

Jahre alter Knabe, Kurt Heide, des-
sen Eltern in der Kaiser-Friedrich-
straße 234 wohnen, über den Fnhr-
damm lief, wurde er von einem
Straßenbahnwagen der Linie 2 er-

faßt und zu Boden geschleudert. Das
Kind fiel so unglücklich, daß es mit
dem ganzen Körper unter den Schutz-
rahmen des Wagens geriet. Obgleich
der Knabe bald wieder hervorgezogen

werden konnte, hatte er doch so
schwere Verletzungen erlitten, daß er
wenige Minuten später starb. Die
Einweihung des Vollmar-Hauses in
Neu-Babelsberg. eines ErholungZ-

hauses für erwerbende junge Mäd-
chen und Frauen gebildeter Stände,

fand mit einer eindrucksvollen Feier
statt, bei der Generalsuperintendent
D. Lahusen die Wcihrede hielt,
Großfeuer kam in der Kehlleisten- u.
Holzbearbeitungsfabrik von Herm.
Nadge, Pallifadenstrnße 77. aus
nicht ermittelter Ursache zum Aus-
bruch. Die Flammen fanden an
den großen Holzvorräten schnell rei-
che Nahrung. Nach größeren Un-
terschlagungen ist der Inhaber des
Bank- und Wechselgeschäftes G, Li-
lienthal in der Jägerstraße flüchtig

neren Aktiengesellschaften beteiligt
und u. a. Vorsitzender des Aussichtö-
rates detz Bauvereins Weißen!«.
Diese Gesellschaft sah sich gezwungen,
in Liquidation zu gehen, und L!!i-
enthal hatte hierbei erhebliche Ver-
luste, Außerdem unternahm er in
letzter Zeit eine Reihe von Spekuia-

tionsgeschästen, die fehlschlugen, was
zum Zusammenbruch seiner Firma
führte. Zur Deckung seiner Verbind-
lichkeiten hat er anscheinend fremd-
Werte, die er in Verwahrung hatte,
verwandt, und zwar ist bis jetzt fest-
gestellt, daß für 65,000 Mark Schatz-
scheine der Niederwaldbahn fehlen.

Provinz SNpro»>h>?n.

Passenheim. Bei dem letz-
ten Gewitter, daS von ziemlich star-
ken Entladungen begleitet lvar, wurde
der 19 Jahre alte Knecht Schramma
auf der Passenheimer Feldmark beim
Düngerstreuer von einem Blitzstrahl
getroffen und war auf der Ptelle tot.

Rastenburg. Bei denErdarbe-
iten zu einem Neubau ir der Nähe d«s

Ordensschlosses wurde das Funda-
ment eines Befestigunosturmes freige-
legt. Die Bauart des Turmes ent-
spricht vollständig dein auf der Nord-
seite des Schlosses vorhandenen ver-

fallenen Turm, unterer Teil
wieder hergerichtei ist. Der Fund
läßt darauf schließen, daß die Or-
densburg in alter Zeit von einer
durch vier Türme befestigten Mauer
umgeben war. Die Ueberreste des

dritten Turmes sind heute noch vor-

handen. Das im Sommer v. I. bei
d«m Umbau d«s Schlosses vor dem

Torhaus aufgedeckte starke Mauerwerk
stammte anscheinend auch von dieser
eistige» Befestigung.

ten Rückfalldiebstuhls erhielt der Ar-
beiter Johann Moccrski aus Wila-

überzieher gestohlen zu haben, 3
Monate Gesängnis.

Provinz MrNpveutzt».
Danzig. Der 14 Jahre alte

Schlosserlehrling Pestke wollte am

Olivaer Tor mit seinem Rad kurz
vor einer ankommenden elektrischen
Bahn das Geleise überfahren, um

eine Militärmustk näher in Augen-

schein nehmen zu können. Dabei kam
er, die Straßenbahn iiberkreuzeno,
einem Motorwagen zu nahe und er-

litt erhebliche Berietzungen an Kops
und Brust. Er wurde mit dem Sa-
nitätswagen nach dem städtischen
Krankenhause gebracht. Dorthin
brachte man auch des 1 Jahr alte
Kind Albert Zendrcwski, das >n

der Wohnung im Stadtgebiet Grau-
er Weg gefallen war und den rechten
Oberschenkel gebrochen hatte. Das
anderthalb Jahre alte Kind Willi
Schattowitz erlitt, als es in der

Küche eine Schüssel heißer Brühe
umstieß, schwere Brühwunden, denen
es im städtischen Krankenhause er-
lag.

Barr-nst-in, Wegen mütter-
licher Züchtigung in den Tod gegan-
gen ist der Sohn Hermann des De-
putaten Kull aus Gr.-Döbnicken.

Rummelsöurg. Eines der
schönsten Herrschaftssitze, das alte,

Frau von Massow gehörige Röhricht

ist in Flammen aufgegangen. Der
Brand entstand durch die defekte
Heizanlag: in den Kellerräumen.

Gebäude in Flammen'setzten, Auch
der wertvolle Inhalt der Archive mit
seinen historischen Dokumenten, die

die kostbare Bibliothek und das reich«
Inventar wurde» vernichtet. Von
dem alten Schlosse ist nichts übrig

ern.
Schöneichers Während eines

Gutshofe im Stolper Kreise ein
Feuer aus, das 18 Tagelöhnerwob-
nungen, zwei große Scheunen und
zwei Biehställe zerstörte. Das Feu-
er entstand durch Funlenauswurf
einer Lokomotive, wodurch das
Strohdach in Brand geriet. Die Be-
sitzersfrau konnte nur unter eigener

Lebensgefahr ihr nacktes Kind ret-

ten. Auch einiges Vieh kam in den

Barmstedt. Der Makler I.
Schümann von hier, welcher unter
dem Verdacht steht, sich von dem

Konto des Maklers Thun bei der

Rendsburger Bank 2000 Mark er-

schwindelt zu haben, hat ein Ge-
ständnis abgelegt. Er ließ 2<X>o
Mark telephonisch an das Postamt
in Altona überweisen und gab sich
hierbei für Thun aus. Mit 800
Mark will er Schulden bezahlt ha-
ben, 1100 Mark hat er aus einer

und 100 Mark hatte er hinter seinem
Spiegel im Hause versteckt, wo sie
gefunden wurden.

Büsum. Den 90. Geburtstag
beging der pensionierte Zollkontrolleur
Maaß, eine den Badegästen seit sie-
len Jahren bekannte Persönlichkeit.

Glücksta d. Die Familie Rein-
hardt kann ein seltenes Jubiläum
feiern. Zurzeit ist die jetzt noch ein-
zige Reepschlägerei hier 100 Jahre in

Jtzehue. An den Folgen der
Verbrennung der unteren Körper-
teile ist die zweijährige Tochter des

Landmannes Raddatz, Lübscherkamp
4 wohnhast, verstorben. Unlängst
befand sich Frau Raddatz mit ihre»,
Kinde in der Küche. In der an die
Küche anstoßenden Wohnstube stand
vor dem Ofen ein eiserner Topf mit
heißem Wasser, den die Mutter für
einen Augenblick dort stehen gelassen
hatte. In d.iesen Topf war das Kind
hineingefallen und hatte an den un-

teren Körperteilen so schwere Brand-
wunden erlitten, daß es trotz ärztli-
cher Hilfe nach fünftägiger entsetzli-
cher Qual durch den Tod von seinem
Leiden erlöst wurde.

Löwenberg, Zwei Selbstmor-
de sind« hier verübt worden. In sei-
ner Wohnung vergiftete sich der Grün-
zeughändler Jaeckel mit

und am nächsten Tage erschoß sich -er

Reisende eines hiesigen Destillateurs
namens Pfeisser. Letzterer hat die
Tat aus Furcht vor «in«r Gejängnis-
strase begangen, zu der er wegen Un-
terschlagung von 3000 Mark bei sei-
nem früheren Chef in Potsdam verur-
teilt worden war.

Wanfen. Ein tödlicher Un-
glücksfall trug sich auf dem hiesigen
Dominium zu, als mit der Dampf-
dreschmaschine gedroschen winde. Als
der Dnmpfmaschinenführer Wartig in
einer Pause die Maschine reinigte,
setzte sich dieselbe auf bisher noch nicht
aufgeklärte Weis- in Bewegung. Bon
dem Schwungrad« wurden di« Klei-
d«r des W. ersaßt und der Unglückli-
che mehrmals mit voller Wucht her-
umgtschleuden. Ehe di- Dampfma-

schine wieder zum Stehen gebracht
nxrde.i konnte, war der unglückliche
Maschinist bereits eine Leicht.

Winzig, Pastor Fuchs in Hü-
nern, der sei! 1898 die Kreisschuli.r-
speklion des Bezirks Wohlau II ver-
waltet, feierte cm 1. Pfingstseiertage
sein 2öjähriges Jubiläum.

Pof«n. Das ?Posener Tage-
blatt" konnte sein SOjähriges Bestehen
feiern. Aus diesem Anlaß fand in
den Geschäftsräumen des Blattes «in
Festakt statt, dem auch d«r Oberpräsi-
dent Dr. Schwarzkopss beiwohnte.
Im Anschluß an die Feier fand -in
Rundgang durch die Betriebsräume
statt. Aus Anlaß des Festes ist dem

Vorsitzenden der Aktiengesellschaft, Fi-
dtikonimißbesitzer Fische: von Mol-
lard, und dem Chefredakteur Ginschcl
d«r Rot« Adlerorden 4. Klasse verlie-

ln Gegenwart

eines Vertreters der Bromberger Re-
gierung und der Maaistratsinitglied«r
unt«rsucht« der Förster Klein aus Fi-
lthne mit der Wünschelrute das d«n

Erdfall umgebende Gelände. Klein

und er wird über das Ergebnis
schriftlich Bericht erstatten.

Quedlinburg. Der Kauf-
mann und Stadtverordnete Fritz

Alters fein Stadtver:idneten - Man-
dat niederlegte, nachdem er es über
34 Jahre innegehabt hat, stiftete der

Stadt einen Betrag von 6?7000
Mark zur Errichtung eines Zierbrun-
nens auf dem Blasiikirchplatz.

Staßfurt. Auf Schacht 4
des Salzbergwerks Neustaßsurt er-
litt der Steiger Schütz beim Befah-
ren eine» Bremsberges einen Unfall
dadurch, daß er von der Bremsvor-

richtung in den Rücken getroffen
wurde. Die Verletzung, namentlich
der Wirbelsäule, ist derart, daß man
Besorgnisse für die Erhaltung des
Lebens des Verunglückten hegt. Er
wurde sofort ins Krankenhaus Berg-
mannstrost zu Halle gebracht.

Hannover. Einen sogenann-
ten ?Nägelkauer" besitzt die 1. Kom-
pagnie des Hannoverschen Füsilier-
regiments Nr. 73 in dem Füsilier
Müller I, der dann obendrein die
Angewohnheit hat, wenn ihm Vor-
gesetzte diese Unart vorhielten, sie
einfach abzustreiten. Letzteres tat er
gegenüber dem Unteroffizier Klaus
Lütkens, der darüber sehr aufge-
bracht wurde und dem Müller mit
der rechten Hand einen kräftigen
Stoß gegen das linke Handgelenk
versetzte. Müller taumelte infolge
des Stoßes zurück und trug außer-

leren Arrestes büßen.
Bliedersdorf. Hier brach

auf dem Anwesen der Witwe El.
Dankers Feuer aus. Zuerst brannte

Ursache ist nicht bekannt.
Brinkum. Das Haus des

steinklappe Funken des Waschkessel-

Krovinz
Paderborn. Der Gesangver-

ein Gutenberg ernannt« seinen srijhe-

jährigen Tätigkeit um den Berem er-

Schwerte. Am ersten Psinast-
tage feierten die Eheleute Parl Zän-
hast, das schönt Fest der silbernen
Hochzeit.

Unna. Bei seinem Wegzuge von

Stiftung von 10,000 Mark gemacht.

Zwesten. Bei der hier stattge-

der Gastwirt Konrad Schmidt; in
der 2. Klasse cer Landwirt Eckhard
Schmidt l: in der 3. Klasse der
Wagnermeistec Heinrich Kahl.

Barmen. Die Stadtverordnete»
nahmen kürzlich die Neuwahlen der

tag vor. Die Herren Kommerzien-
rat Erbslöh, Lelebusch und Oberbür-
germeister Voigt wurden wiederge-
wählt. An Stelle des Stadtverord-
neten Wükes, der «ine Wiederwahl
aus Gesundheitsrücksichten ablehnte,
wurde Stadtverordneter Otto Dahl
ncugewählt.

dor Ranft in Anerkennung seiner
Entschlossenheit und Opferwilligkeit,
die er beim Aufhalten eines scheu ge-
wiesen hat. «ine Geldbtlohmmg bewil-
ligt. Die 19 Jahre alte Maria
Schrittner wird vermißt. Vermutlich

gesucht,
Elberfeld. Kreisphysikus a.

D. Dr. med. Wilh. B«rgcr s«iert«
sein goldenes Doktorjubiläum.

Essen. Die Stadtverordneten
bewilligten 100,000 Mark für ei»

biet.
Jackerath. Hier ist auf dem

Gute des Gutsbesitzers Franz Schmitz
Feuer ausgebrochen. Die Scheune ist

und die Stallungen sind teilwei-

sc niedergebrannt. Das Bieh wurde
gerettet. Man vermutet Brandstif-
tung. Das Gehöft ist eines von de

gesetzt wird, ausfindig zu machen'?
He! ligenst a d t. Feuer brach

Bodungen aus noch nicht ausgeklärte
Weise aus. Da das Feuer sofort be-
merkt wurde und die Feuerwehr bald
zur Stelle war, konnte der Brand
schnell gelöscht werden. EL brannte

in der 2. Klasse der Landwirt Heinr.
Vollrath, und in der 3. Klasse der
Maurermeister Konrad Krug. Die

der 3. Klasse eine rege.
Marburg. Die Einweihung

d«s Denkmals für d«n berühmten
Marburger Chirurgen, Geheimrat
Professor Dr. Wilhelm Roser, der am
16. Dezember 1888 starb, fand am
9. Juni statt. Das Denkmal er-

hält seinen Standort an der oberen

Marbach.
Martinhagen. Bei den Ge-

Wirt I. Viereck, 2. Klasse H. Helle,
Landwirt, 3. Klasse H, V, Pott-

B a d B e r I a i. Thür. Das thii-

physikus, Frl. Elise Ebert, 10,000
Mark. Der Betrag soll als Gcund-

wendet werden.
Dippach. Das Fest der eisernen

Hochzeit feiert« das Landwirtepaar

statt"'"'
Kamenz, Ihr SOjähriges Bür-

gerjubiläum feierten die Herren Rent-

den 36 Jahre alten Steinmetz Jo-
hannes Altenhofer wegen Meineides.
Auf Grund des Spruches der Ge-
schworenen. die den Angeklagten schul-

Str.-G.-Bs.. erkannte das Gericht
auf ein Jahr drei Monate Gefängnis
und drei Jahre Ehrenrechtsverlust.

Naunhof. Hier ließ sich der
19 Jahre alte Handlungsgehilfe Ju-
lius Neumann van einem Eisenbahn-

Frankfurt. In der Dampf-
schreinerei von Georg Canne in
Rumpenh«iw brach Großfeuer aus,
das ri«sige Dimensionen annahm.
Sämtlicher Feuerwehren der Umge-
gend und die Beriifsfeuerwehren von
Frankfurt und Offenbach eilten nach
der Brandstätte. Erst am nächsten
Tage konnte man des Feuers Herr
werden. Der Frankfurter Feuerwehr
gelang es, ein großes Oellager zu ret-
ten. Der Schaden beträgt 6?700,-
000 Mark.

Mainz. Bei dem Umbau der Ei-
senbahnbrückt werden gegenwärtig die
Nüstträger, welche zur Montage der
neuen Eisenkonstruktion Sienen, abge-
brochen. Als die Arbeiter mit dem
Abrüsten beschäftigt waren, stürzte
plötzlich der 25jährige Schlosser Isi-
dor Szavulyer und der 21jährige
Zimmermann Kasper Jertz aus Wei-
senau von dem unterhalb der Schie-
nenstränge angebrachten Gerüst am

zweiten Brückmpseiler ab. Beide schlu-
gen auf die Montagegerüste auf. Sza-
vulyer fiel in den Rhein, wobei sich
ein blutiger Streifen z-ig-

mehr an die Oberfläche. Jertz fiel zwi-
scher, den Spannstangen der Rück>
pflöcke und bli«b dort häng«n. Di«
Mannschaft der Rettungsboote suchte
sofort nach den beiden Berunglüat»!'..
es konnte aber nur Jertz gevvrzen
werden,der schwere innere Verletzungen
erlitten hatte und mit dem Auto der
Brückenbauanstalt ins Rochusspital
gebracht wurde. Er starb noch in der-
selben Nacht.

Anyern.

Nickersselden. Hier ist der
Bierbrauer und Oekonom Fries, der
auf der Kesseleinsassung eingeschlaien
war, in das kochende Vier 'gestürzt
und hat so ,chwere Brandwunden er-
litten, daß er unter gräßlichen
Schmerzen verstarb.

Wäscherin Therese Jell. Sie qai

außer anderen Gesängnisstrasen ins-
gesamt 14 Jahre Zuchthaus abgese'-
ien. Im Oktober 1911 mietete sich

packte fast alle Kl-idungs-, Wäsche-

-370 Mark aus einen Handwagen und
schaffte alles zu einem Trödler, Die
Jell war geständig, Sie erhielt eine

Sigl wollte ibr 2>/l. Jahr altes Brü-

stellt wurden. Unlängst ging der
Schreiber der Briefe in eine Falle und
wurde festgenommen.

rich Mertz von Cannstatt sein 50jäh-
riges Geschäftsjubiläum, Der Ju-
bilar, der sich noch bester Gesundheit

sich selbst erhängt. Er hatte zuerst

gehängt. Der Grund dieser ist
bis jetzt noch nicht festgestellt. Der

Burgstall. Schultheiß Schwa-
derer hier tritt nach 21jähriger Dienst-

Freiburg" Aus Anlaß des 25-
jährigen Bestehens des Stadtorchesters

hiesige Musiker) und der Wohlfahrts-
kasse des deutschen Musikerverbandes
zufließen soll.

Kehl. Am Himmelsahrtstage fand
hier die Grundsteinlegung der neuen
katholischen Kirche statt. Dieselbe, im
romantischen Stil entworfen, wird

sionsinsel zur Zierde gereichen.
Triberg. In Nußbach stürzte

die 60jährige Frau eines Landwirt»

Walds h u t. In Witzholden
brannte das Wohnhaus des Land-
wirts Josef Keßler bis auf den Grund
nieder. Der Brandgeschädigte, der

weilte, ist versichert.
W! es l o ch. Kürzlich beging d>-

hiesige Kantor und Religionslehrer

Kaise r s l a u t:» n. Es steht
jetzt fest, daß Kaiserslautern in zwei
ment fertig gestellt ist das 23. Jnf.-

Ailt. "

Opfer fallen dürfte. I» einer Wirt-

laufe der ig Jahre alte Ackerersohn

Fabrikarbeiter Benzel. ging flüchtig

den. Bor 8 Jahren ist ein Bruder

liehen worden.
Masmünster. Auf einem

Karussel kam ein bedauerliches Un-

Eisenbahnbeaniten hatte mit einer Ge-
spielin sich auf ein Karussel gesetzt.
Während dieses im Gang war, bra-

Kloth und Frau, Ferdinand-Schultz-
Str. 1 hierselbst wohnhaft, begehen,
aus welcher Veranlassung der Groß-
herzog das Jubelpaar mit einem
Glückwunschschreiben erfreute. Auch
sonst gingen dem Jubelpaar Gratu-

großer Zahl zu.
Boizenburg. Das Arbeits-

mann Timmsche Ehepaar dahier

Veranlassung der Großherzog dem
Jubelpaare ein Glückwunschschreiben
und ein Geldgeschenk übermitteln ließ.

Offendorf. Der Husenbesitzer
Klingenhoff in Ossendorf verkaufte
seinen romantisch gelegenen Besitz in

Wirt Krieger in Der Kauf-
preis ist unbekannt.

Ireie St
Hamburg. Hier sind zwei Kna-

ben ins Wasser gefallen und ertrun-
ken. Am Löschplatz an der Lortzing
Straße siel der zwölfjährige Strömel

ans Land. Die Samariter der Feu-
erwehr stellten mit dem Sauerstoff-
apparat und dem Pulmotor Wieder-
belebungsversuche an. Auch zwei
Aerzte bemübten sich um den Verun-
glückten. Leider konnte nur der ein-
gelretene Tod festgestellt werden. An
der BrandShofer Schleuse siel der am
Nagelsweg wohn:nde zehnjährige
Knabe Fick von einer Schute ins
Wasser. Auch hier wurden in gleicher
Weise Wiederbelebungsversuche ange-
stellt, die ebenfalls ohne Erfolg blie-
ben. Der bei dem Schöffengericht
IV beschäftigte Gerichtsschreiber
Friedrich Hermann Fischer ist vor 22
Jahren in den hamburgischen Staats-
dienst eingetreten. Dem Jubilar, der
sich während seiner Dienstzeit als ein
fleißiger und gewissenhafter Beamter
erwiesen hat, wurde von dem Amts-
gerichtspräsidenten Dr. TeSdorpf ein
Portugalöser überreicht. An dem-
selben Tage »lickte auch der Kassen-
bote August Hoop auf eine 40jährige
Dienstzeit zurück. In. Alter von
71 Jahren ist der auf eine Dienstzeit
von mehr als 60 Jihren zuriickblik-
kende älteste zolltechnische Oberbeamte
Hamburgs. Herr Oberzollrevisor H.
Völsch, aus dem lolldienjlgeschieden,
um auf seinen Antrag in den wohl,
verdienten Ruhestand zu treten.

fräsen zwei Finger und dieser Tage
fiel sein 2 Jahre altes Kind in di«
hochgehende Tamina; olle Rettungs-

Rhein.
Zürich. Die staatswissenschaft-

liche Fakultät der Universität Zürich
a. I. und Zürich die Würde eines
Doktors beider Rechte verliehen.

HeNerreich-A.rgarn.

Wien. Am 23. Mai ist der

Vertreter der Wiener Stadtbuchhal-
lung i P. Heinrich Pokorny im 69.
Lebensjahre gestorben. In den

Rosa Berti und ihr vierjähriges
Kind. Die Rettungsgesellschaft 'and
die vier Personen teilweise erholt.

hatte noch Kopfschmerz und Schwin-
delgefühl. Er mußte ins Spital der
Barmherzigen Brüder gebracht wer-
den. An das erwähnte Haus grenzt

eine Fabrik, von wo aus Rauchgase
ausströmten. Frau Lerpoldine v,
Henriquez, Witwe von Gustav Ritter
v. Henriguez, Inspektor und Abtei-
lunzsvorstand der Oesterreich-ungari-
schen Bank, Vizepräsident des Wiener
Tierschutzverein, ist gestorben. Der
kaiserliche Rat Joses Zöchmann, ver-
antwortlicher Redakte»' des Merkur',
ist im 72. Lebensjahre gestorben.
Der Verblichen- stand vier Jahrzetinle
im Dienste der Wechselstuben-Ältien-
gesellfchast ?Merkur" und erfreut« sich
des vollsten Vertrauens seiner Chefs
fowi« großer Achtung und Beliebtheit
im Kreise seiner engeren Kollegen

Agram. Hier ist der Unive.'?
tätsprosessor Nvdilo im 81. Leb ns-

hervorragendsten Lehrer Kroatiens
und hat sich als Historiker namentlich
auf dem Gebiete der Altertumsfor-
schung und der Kirchengeschichte g?o-

Dommeldingen. Im hiesigen
Stahlwerke waren die Arbeiter But-
terbach, Frieden und Kurz beschädigt,
eine Stahlform auszuschmieren, als
die glühende Masse dura) den über-
mäßig«,, Druck ausbrach. Alle drei
erlitten schivere Brandwunden. Sie

W? d ! ng» ü. In de' Wohnun i
des Arbliters i',,onha'.d Ködinger aus
Wahl brach »euer aus. Das Wohn-
haus wurde eingeäschert. Der Scha-
den in Höhe von 6000 Fr, ist durch
Versicherung gedeckt.

Druckfehlerteufel.

AuS einem

Als die Frau sah, daß ihr Gatt«

Berichtigung. 24. 11.
In unserer Zeitung vom 22. d. M,

türlich nicht Saufatorium, sondern

Berichtigung. 26. 11.
Das Drucken des Wortes, welche?

rium. sondern Satanorium heißen.
Berichtigung. 28. 11.

Setzer ist leider seit dem 22. d, M,
vom Druckfehlerteufel total besessen;
wir haben ihn deswegen entlassen

vom 24. uni> 26. d. M. dahin, daß e»

Heilanstalt heißt.
.

» . ».

Gut gejagt.

ElSpiel-n Sie Klavier. Fraule.n
Nein!

Flügel!

Was Ihr dabei lernt, könnt ein-

sich hätte!"

Naiv.

Die kleine Elly (für sich):

wahr! Der meinige reinigt außerdem
das Kontor und bringt di« Briefe zur
Post!"

Verhindert.

Der Tertianer Liebeskind hat aus
den Abend ein Stelldichein mit sei-
ner angebeteten Cölestine verabrede!,

schreibt dies
Süßer Engel! Zur bewußten Stunde
werde ich heute durch ?in

leider verhindert sejn! Al-
so auf morgen? Bis in den Tod

Dein L.

Wie er »:rhind«rt würd«!


